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Eine Einf•hrung zum Arbeitsbuch von ¹Ver€ndert in Sein Ebenbildª

BRIEFE VON PAPA
Die Inhalte in diesem Arbeitsbuch sind mir sehr wichtig, da sie zunächst 
für meine eigenen drei Töchter in deren Teenager-Zeit verfasst wurden. 
Während dieser Zeit hatte ich ihnen gelegentlich „Briefe von Papa“ über 
bestimmte biblische Wahrheiten geschrieben, um sicherzugehen, dass sie 
diese auch verstanden hatten. Ich erkannte bald, dass es viele Wahrheiten 
gab, die sie sich für ihr Leben merken sollten – Wahrheiten, die sie in ih-
ren jungen Jahren immer wieder zu Hause und auf dem Campus der Bob 
Jones Universität gehört hatten. Ich begann ein zweijähriges Projekt, in 
dessen Verlauf ich für sie das Buch Verändert in Sein Ebenbild schrieb. Es 
ist viel umfangreicher als dieses Arbeitsbuch, enthält dafür aber keinen 
Fragen- und Antwortenteil.

Ich wollte, dass meine Töchter ein Buch in ihren Händen haben, das ihnen 
als Anleitung zum Wachstum in ihrem eigenen christl ichen Leben dienen 
und ein hilfreicher Leitfaden für Jüngerschaft sein  sollte. Es sollte ihnen da-
bei helfen, andere seelsorgerlich zu unterstützen und später ihre eigenen 
Kinder zu erziehen. Ich habe in meinem Buch nur die Wahrheiten behandelt, 
die die Bibel als unentbehrlich für ihr Wachstum in  Christus aufzeigt. Ich 
wollte in ihnen ein größeres Verlangen nach Gott und Seinem Wort wecken 
– und danach, Ihn mit ihrem Leben als Salz der Erde widerzuspiegeln.

Verändert in Sein Ebenbild versteht sich als eine Art Reisebroschüre, die zur 
Gemeinschaft mit Gott anregen soll. Das Buch soll auch als Wegweiser 
mit den grundlegenden Prinzipien geistlichen Wachstums dienen, indem 
es den Weg zu einer Beziehung mit Gott aufzeigt, in der alle Bedürfnisse 
vollkommen gedeckt werden. Es ist außerdem der Versuch, in Buchform 
ein biblisches Weltbild zu vermitteln – als Grundgerüst, um das Leben 
besser zu verstehen.

Nach der Herausgabe von Verändert in Sein Ebenbild kamen viele Jugend-
leiter auf mich zu und baten um eine Version des Buches, die ihre Teen-
ager selbst bearbeiten konnten – von denen viele nicht das Vorrecht hat-
ten, in einem christlichen Elternhaus aufzuwachsen. Aus diesem Wunsch 
heraus entstand das hier vorliegende Arbeitsbuch. Wenn du damit fertig 
bist, wirst du vielleicht die Originalfassung, Verändert in Sein Ebenbild, le-
sen wollen, damit du noch mehr Wachstum in deinem Leben erfahren 
kannst.

WIE DIESES ARBEITSBUCH VERWENDET WIRD
Die dreizehn Einheiten dieses Arbeitsbuches entsprechen den dreizehn 
Kapiteln der Originalausgabe Verändert in Sein Ebenbild. Ich habe Teile 
des Buches angepasst und weitere Erklärungen hinzugefügt, um die je-
weiligen Wahrheiten noch verständlicher zu machen.

  Bibel-Merkvers f•r diese 
Woche1

R€mer 12,1-2
Ich ermahne euch nun, 
Br•der, durch die Erbar-
mungen Gottes, eure 
Leiber darzustellen als ein 
lebendiges, heiliges, Gott 
wohlgef€lliges Opfer, was 
euer vern•nftiger Gottes-
dienst ist. Und seid nicht 
gleichf!rmig dieser Welt, 
sondern werdet verwandelt 
durch die Erneuerung des 
Sinnes, dass ihr pr•fen m!gt, 
was der Wille Gottes ist: das 
Gute und Wohlgef€llige und 
Vollkommene.

Anmerkung
Wenn du den Merkvers schon 
auswendig kannst, w!hle einfach 
einen der vorgeschlagenen Verse 
im Anhang der Einheit aus.

Anmerkung
In diesem Arbeitsbuch stammen, 
wenn nicht anders vermerkt, alle 
Hervorhebungen in Kursivschrift 
von mir.
Wenn in Bibelzitaten etwas in 
[eckigen Klammern] steht, weist 
dies darauf hin, dass ich Worte 
hinzugef•gt habe, um die Bedeu-
tung klarer zu machen.

Tag 1
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Du wirst wöchentlich durch eine komplette Lerneinheit gehen, die jeweils 
aus fünf Tagesabschnitten von je zwei bis vier Seiten besteht (pro Woche 
sind also fünf „Tage“ zu bearbeiten). Ich empfehle dir Tag 1 für Sonntag-
nachmittag, Tag 2 für Montag, Tag 3 für Dienstag und so weiter. Dann 
hast du am Ende der Einheit etwas Zeit übrig, falls du an dem einen oder 
anderen Tag der Woche nicht dazu gekommen bist.

Dieses Bibelstudium wird dir am meisten bringen, we nn du es Tag für Tag 
angehst. Versuche nicht, mehrere Einheiten auf einmal zu bearbeiten. Bi-
blische Veränderung braucht Zeit und du wirst den g rößten Nutzen davon-
tragen, wenn du über das Gelernte nachdenken kannst. Ich versuche, dir 
dabei mit den jeweiligen Fragen und Aufgaben zu hel fen. Überspringe nicht 
die gestellten Aufgaben (Auswendiglernen, Bibellesen usw.) und Fragen. Sie 
sind wie „Bodenschwellen“ auf der Straße. Sie sollen dich etwas abbremsen 
und zum Denken anregen. Du wirst jeden Tag etwa 30 bis 60 Minuten für 
diese Arbeit benötigen. Wenn du dein Tagespensum noch ausweiten möch-
test, dann folge den Anweisungen in „Ein Plan für d ie tägliche Stille Zeit mit 
Gott“ im Anhang, um deine persönliche Zeit mit Gott  auszudehnen.

Am meisten wirst du davon pro• tieren, wenn du dieses Arbeitsbuch zu-
sammen mit einer kleinen Gruppe durcharbeitest und ihr euch regelmä-
ßig einmal die Woche trefft, um die Ergebnisse der Einzelnen zu bespre-
chen. Für Teenager könnte dies im Rahmen der Sonntagsschule in einer 
bibeltreuen Ortsgemeinde statt• nden. Wenn die Jugendgruppe deiner 
Gemeinde andere Themen behandelt, dann bitte einen reifen, erwachse-
nen Christen, dass er sich einmal pro Woche mit dir und ein paar deiner 
Freunde, die ernsthaft am geistlichen Wachstum interessiert sind, trifft. 
Dies wird für euch alle eine bedeutende, tief greifende Erfahrung sein, 
wenn ihr gemeinsam in das Ebenbild Jesu Christi hineinwachst.

Dein eigentliches Studium wird mit der nächsten Tag esaufgabe beginnen. 
Nimm dir erst einmal Zeit – am besten jetzt gleich –, um Gott zu bitten, 
dass Er dir einige Bereiche in deinem Leben aufzeigt, in denen Veränderung 
nötig ist. Vielleicht hat dich schon jemand auf ein e bestimmte Einstellung 
oder Handlung hingewiesen, an der Gott keinen Gefal len hat; vielleicht hat 
dir auch noch keiner etwas gesagt, aber du bist dir deiner eigenen Mängel 
geradezu schmerzlich bewusst. Vielleicht hast du schon versucht, dich zu 
ändern, aber deine Bemühungen waren erfolglos. Vielleicht hast du versagt, 
weil du nicht gewusst hast, was du tust. Sich um geistliches Wachstum zu 
bemühen, ohne Gottes Plan für die Veränderung deines Lebens – Heiligung 
– zu kennen und zu verstehen, ist so, als ob du ein Puzzle machen wolltest, 
ohne vorher das Bild auf der Schachtel anzuschauen. Diese Studien werden 
dir dabei helfen, das „ganze Bild“ zusammenzusetzen .

Zähle hier die Bereiche deines Lebens auf, von denen du weißt, dass Gott 
in ihnen Veränderungen sehen möchte.

Bestimme eine Zeit
Wann w!re jeden Tag eine g•ns-
tige Zeit, um an den jeweiligen 
Aufgaben zu arbeiten?

Bestimme einen Ort
Wo kannst du hingehen, um 30 
bis 60 Minuten lang ungest€rt 
arbeiten zu k€nnen?

Sprich heute mit Gott
Denke nicht nur an dich selbst. 
Kennst du jemanden, der von 
einem solchen Studium des 
christlichen Wachstums und der 
Ver!nderung wirklich pro# tieren 
k€nnte? Notiere auf den Zeilen 
unten die Namen derer, die dir 
in den Sinn kommen. Bete, dass 
Gott ihnen eine Bereitschaft gibt, 
sich dir anzuschlieûen. Dann lade 
sie ein, zu deiner Gruppe dazuzu-
kommen.
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Wissen wir eigentlich, was wir tun?

Hat dir jemals irgendwer gesagt, dass du etwas ändern solltest – deine inne-
re Haltung, deine Ambitionen oder deine Handlungen –, und innerlich hast 
du zugestimmt, hattest aber keine Ahnung, wie du da s anfangen solltest?

Christoph Kolumbus machte sich auf, eine westliche Seeroute nach Asien 
zu entdecken, hatte aber auch keine Ahnung, wie er dorthin gelangen 
sollte. Er landete an einem gänzlich anderen Ort – in Nordamerika! Ein 
unbekannter Verfasser hat die folgende Auszeichnung für alle diejenigen 
vorgeschlagen, die es Kolumbus nachmachen wollen:

CHRISTOPH-KOLUMBUS-MEDAILLE
Diese Medaille geht an alle, die sich wie der gute alte Chris aufmachen, um 
etwas zu tun, dabei aber nicht wissen, wohin sie gehen, noch wie sie hin-
kommen sollen. Wenn sie dann ankommen, wissen sie nicht, wo sie sind; 
und wenn sie wieder zurückkommen, wissen sie nicht,  wo sie waren.

Wir können unserem Entdeckerfreund keinen Vorwurf daraus machen, 
dass er sich verirrt hat – er hatte eine gute Idee, aber eben keine Land- 
oder Seekarte. Dagegen hat Gott uns eine „Karte“ gegeben, mit der Er 
uns zeigt, wie wir anhaltende göttliche Veränderungen in unserem Leben 
erreichen können. In diesen Studien werden wir Gottes Wegweiser zur 
zunehmenden Veränderung unseres Lebens – ins Ebenbild Jesu Christi 
– genauer betrachten.

In der Bibel gibt uns Gott eine genaue Wegweisung für unsere Heiligung 
– unsere allmähliche Veränderung ins Ebenbild Jesu Christi mit all un-
seren inneren Haltungen, unseren Wünschen und Handlungen. Dies ist 
kein Prozess, der sich schlagartig vollzieht – so, als ob uns jemand mit 
einem Zauberstab plötzlich verwandeln würde. Der Verlauf ist fortschrei-
tend – das heißt, er • ndet über einen längeren Zeitraum, Schritt für Schritt 
statt. Die Bibel nennt dies „Wachstum“.

Wenn du diesen Vorgang verstehst, wirst du in der Lage sein, jedes Pro-
blem in deinem Leben – jetzt und in der Zukunft – richtig anzugehen. 
Und du wirst auch anderen bei ihren Problemen helfen können.

• Was ist 
Heiligung?

• Gib mit eigenen Worten wieder, inwiefern sich geistliches und 
körperliches Wachstum ähneln.

  Bibel-Merkvers f•r diese 
Woche

R€mer 12,1-2
Ich ermahne euch nun, 
Br•der, durch die Erbar-
mungen Gottes, eure 
Leiber darzustellen als ein 
lebendiges, heiliges, Gott 
wohlgef€lliges Opfer, was 
euer vern•nftiger Gottes-
dienst ist. Und seid nicht 
gleichf!rmig dieser Welt, 
sondern werdet verwandelt 
durch die Erneuerung des 
Sinnes, dass ihr pr•fen m!gt, 
was der Wille Gottes ist: das 
Gute und Wohlgef€llige und 
Vollkommene.

Was ist, wenn ich nicht 
weiû, ob ich Christ bin?
Lies die folgenden Verse in der Bi-
bel und •berlege, was sie f•r dich 
bedeuten. Dann sprich mit einem 
Pastor oder einem gl!ubigen 
Freund, der sie dir etwas besser 
erkl!ren kann.

R"mer 3,23 ± Alle Menschen 
sind S•nder.
R"mer 6,23 ± Die Strafe f•r 
die S•nde ist der ewige Tod in 
der H€lle.
R"mer 5,8 ± Christus starb, 
um uns von der Strafe unserer 
S•nden zu erretten, weil Gott 
uns liebt.
Johannes 1,12 und Johannes 
3,16 ± Indem du glaubst, dass 
Jesus f•r deine S•nden ge-
storben ist, und du Ihn bittest, 
dich von deinen S•nden zu 
erretten, wirst du Sein Kind.

»

»

»

»

Tag 2
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NICHT JEDE BELIEBIGE VERÄNDERUNG FÜHRT ZUM ZIEL
Inzwischen weißt du, dass unser gemeinsames Thema Veränderung ist. 
Aber bei einem Christen führt nicht jede beliebige Veränderung zum Ziel. 
Anhand der folgenden Beispiele sehen wir, wie Menschen Veränderungen 
vornahmen – Veränderungen, die jedoch nur äußerlich waren.

Axel hörte auf zu schmollen (eine wünschenswerte Veränderung) 
– aber nur, weil seine Eltern nachgaben und ihm das Auto kauften, das 
er unbedingt haben wollte.

Juliane hörte damit auf, sich vor ihren Kollegen ständig über ihren 
Chef zu beschweren (eine wünschenswerte Veränderung) – aber nur, 
weil ihr Chef jetzt in einer anderen Abteilung arbeitete.

Wie du sehen kannst, müssen wir genauer unter die Lupe nehmen, von 
welcher Art der Veränderung wir sprechen und wie sie erzielt wird. Wenn 
sich nur das äußere Verhalten von Axel bzw. Juliane ändert, bedeutet das 
nicht unbedingt, dass das eigentliche Problem erkannt und gelöst worden 
ist. Wenn du Axel kennen würdest, dann wüsstest du, dass sein eigent-
liches Problem in seiner Selbstsucht und Habsucht liegt.

• Was könnten Julianes eigentliche Probleme in ihrem Herzen sein, die 
sie dazu verleiten, sich vor anderen über ihren Che f zu beschweren?

LEKTIONEN VON EINEM TEEBEUTEL
Wir können die Wahrheit, dass unsere Probleme nicht von unseren Um-
ständen herrühren, sondern aus unserem Inneren kommen, anhand eines 
Teebeutels gut veranschaulichen: Nehmen wir also einen Teebeutel, hän-
gen ihn in eine Tasse und füllen diese dann mit heißem Wasser. Das hei-
ße Wasser aktiviert den Tee im Beutel und die Wirkstoffe entströmen ins 
umgebende Wasser.

• Kommen Geschmack und Aroma des Tees aus dem heißen 
Wasser oder aus dem Teebeutel?

Genau das spielt sich in deinem Herzen ab. Der Druck und die Versu-
chungen um dich herum bringen lediglich aus deinem Herzen heraus, was 
schon drin ist. Was in deinem Herzen ist, bestimmt das, was aus deinem 
Herzen herauskommt – Zorn, Bitterkeit, Verzwei! ung, Betrug, Grausam-
keit oder aber Freude, Freundlichkeit, Hilfsbereitschaft usw. –, genau wie 
der Inhalt eines Teebeutels den Geschmack und das Aroma im heißen 
Wasser bestimmt.2 Lies Markus 7,21-23 in der Spalte rechts oben.

• Lies Apostelgeschichte 16,16-25. Paulus und Silas wurden in eine 
 „Heißwasser-Situation“ gesteckt. Was kam im Gefängnis aus 
ihrem „Teebeutel“ heraus?

Markus 7,21-23
¹Denn von innen aus dem Herzen 
der Menschen kommen die b€sen 
Gedanken hervor: Unzucht, Die-
berei, Mord, Ehebruch, Habsucht, 
Bosheit, Arglist, Ausschweifung, 
Neid, L!sterung, Hochmut, 
Torheit; alle diese b€sen Dinge 
kommen von innen heraus und 
verunreinigen den Menschen.ª

Wertvoller Gedanke
¹Unsere gr€ûten Probleme sind 
nie die um uns herum, sondern 
die in uns.ª3

Sprich heute mit Gott
Bitte Gott, dass Er dir bestimmte 
Bereiche in Erinnerung bringt, die 
Er in dir ver!ndern will, w!hrend 
du dieses Bibelstudium machst. 
Er wird dir helfen, die Bestrebun-
gen deines Herzens zu erkennen, 
die nur dir selbst dienen und die 
in den ¹Heiûwasser-Situationenª 
deines Lebens zum Vorschein 
kommen.
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Das Ziel und die Person der Ver€nderung

DAS ZIEL DER VERÄNDERUNG
Stell dir vor, du schaust dir ein Fußball-Weltmeisterschaftsspiel zwischen 
Deutschland und Brasilien an, bei dem auf beiden Seiten des Spielfeldes 
die Tore fehlen, weil sich niemand darum gekümmert hat, sie vor Spiel-
beginn aufzustellen. Die Mannschaften können sich den Ball erkämpfen, 
aber was tun sie dann mit ihm? Sie haben kein Ziel, auf das sie schießen 
können. Es gibt keinerlei Möglichkeit, Tore zu zählen und den Spielver-
lauf zu verfolgen.

Viele Christen laufen genauso orientierungslos auf dem Spielfeld ihres 
Lebens herum, weil sie das Ziel ihres christlichen Lebens nicht kennen. 
Gott hat uns aber ein klares Ziel gegeben, das wir ansteuern sollen: Sei-
nem Sohn Jesus Christus gleich zu werden. Christus ist das Beispiel und 
Vorbild dafür, wie das Leben eines Mannes aussehen kann, der gänzlich vom 
Heiligen Geist beherrscht ist und in ungebrochener Gemeinschaft mit Gott lebt. 
Die Folge ist, dass der Gläubige zunehmend wie Jesus Christus wird – ein 
„erwachsener Christ“.

Natürlich wird bei keinem von uns dieser Prozess vollständig abgeschlos-
sen sein, bevor wir in den Himmel kommen, aber Gott möchte, dass wir 
jetzt diesem Ziel mit festen Schritten entgegengehen. Wir können unser 
Ziel erkennen, wenn wir sehen, was Gott der Vater als die bemerkenswer-
teste Eigenschaft Seines Sohnes bezeichnete.

• !Ergänze hier die fehlenden Worte von Matthäus 12,18.
 „Siehe, __________ _______________, den ich erwählt habe, mein 
Geliebter, an dem meine Seele ______________ gefunden hat.“

• Welche Eigenschaft Jesu Christi ge• el dem Vater am meisten?
___________________________________________________________

• !Lies Philipper 2,5-11. Kreuze das Kästchen an, wenn du den 
Abschnitt gelesen hast. "  Nun kreuze die Antwort an, die laut 
diesem Abschnitt am besten beschreibt, warum Gott Seinen 
Sohn ehrte.

"! Jesus heilte viele Menschen, während Er hier auf Erden war.
"!! Jesus war ein demütiger Diener, der den Befehlen Seines Vaters ge-

horchte, auch wenn dies Seinen eigenen Tod bedeutete.
"!! Jesus misshandelte nie einen anderen Menschen, auch dann nicht, wenn 

Er von anderen misshandelt wurde.

Nur wenn ein Gläubiger als demütiger Diener des Vaters lebt, lebt er wie 
Jesus Christus. Aber wir brauchen Hilfe für eine derartige Veränderung.

  Bibel-Merkvers f•r diese 
Woche

R€mer 12,1-2
Ich ermahne euch nun, 
Br•der, durch die Erbar-
mungen Gottes, eure 
Leiber darzustellen als ein 
lebendiges, heiliges, Gott 
wohlgef€lliges Opfer, was 
euer vern•nftiger Gottes-
dienst ist. Und seid nicht 
gleichf!rmig dieser Welt, 
sondern werdet verwandelt 
durch die Erneuerung des 
Sinnes, dass ihr pr•fen m!gt, 
was der Wille Gottes ist: das 
Gute und Wohlgef€llige und 
Vollkommene.

 Wertvoller Gedanke
¹Ein Leben der aufopfernden 
Selbstlosigkeit ist das in Gottes 
Augen sch€nste Leben, das ein 
Mensch f•hren kann.ª4

Tag 3
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DIE PERSON DER VERÄNDERUNG
Ich bin auf der Rinderfarm meines Großvaters in South Dakota (USA) auf-
gewachsen. Obwohl mein Großvater einige Traktoren, zwei Mähdrescher 
und viele andere Maschinen besaß, war mein absoluter Favorit ein gelber 
Bulldozer, eine D6-Caterpillar. Mein Großvater benutzte die „Cat“, um 
Heustapel und kleine Gebäude umzusetzen, Wasserreservoirs auf dem 
Gelände zu graben oder um einen Riesenp! ug zu ziehen, der acht Reihen 
harten Bodens 30 cm tief ump! ügen konnte. Immer wenn es eine schwere 
Arbeit gab, die viel „Power“ erforderte, dann war die „Cat“ die richtige 
Lösung.

Nehmen wir einmal an, mein Großvater wollte ein 30 ha großes Feld p! ü-
gen und ginge zum Maschinenhof, um diesen tonnenschweren P! ug von 
Hand zu ziehen. Was würde passieren? Das Anheben der Deichsel wäre so 
ziemlich das Einzige, was er aus eigener Kraft tun könnte. Wenn er aber zu-
erst den mächtigen Dieselmotor der „Cat“ anlassen und den P! ug ankop-
peln würde, dann könnte er damit raus aufs Feld. Oh ne seinen Bulldozer 
wäre er hil! os und könnte kein richtiges P! ügen z ustande bringen. In der 
gleichen Art und Weise ist der Heilige Geist die gö ttliche Kraft hinter jeder 
Veränderung, die wir in unserem christlichen Leben vornehmen müssen. 
Ohne Ihn ist die Veränderung in das Ebenbild Christ i unmöglich.

Wer ist der Heilige Geist?
Der Heilige Geist ist keine mystische oder kosmische Einwirkung oder 
Macht. Er ist eine der drei Personen der Gottheit – Gott der Vater, Gott der 
Sohn und Gott der Heilige Geist. Er ist derjenige, der uns zeigt, dass wir 
Jesus Christus brauchen, und der uns bei der Errettung das Leben Christi 
gibt. Danach beginnt Er das Werk der Veränderung in unserem Leben, 
damit wir Jesus Christus durch die Heiligung immer ähnlicher werden.

Epheser 5,18 sagt uns: „sondern […] werdet voller [d.h. beherrscht von 
dem] Geist.“ Der Heilige Geist wohnt in jedem einzelnen Gläubigen und 
mit Seiner überführenden Stimme ist Er darum bemüht, uns von der Sün-
de wegzuführen (Römer 8,14). Wenn wir Seiner überführenden Stimme 
folgen und gehorchen, werden wir Christus ähnlicher. Wir werden be-
ginnen, die „Frucht [Resultate] des Geistes“ zu zeigen – Resultate Seines 
Wirkens in unserem Leben.

• •Lies Galater 5,22-23 und führe in der rechten Spalte die Merk-
male („die Frucht des Geistes“) auf, die im Leben eines Gläu-
bigen zum Vorschein kommen werden, wenn er dem Heiligen 
Geist gehorcht, das heißt, von Ihm beherrscht wird.

• •Wenn du dem Heiligen Geist bislang nicht erlaubt hast, dein 
Leben zu bestimmen und Seine Frucht in dir hervorzubringen, 
was kommt dann aus deinem „Teebeutel“ heraus – anstatt der 
Frucht des Geistes –, wenn du dich in einer „Heißwasser-Situati-
on“ be• ndest?

Die Frucht des Geistes

Sprich heute mit Gott
Bitte Gott, dass Er dir hilft zu er-
kennen, wie du dir selbst dienst. 
Bitte Ihn dort um Vergebung, 
wo du deinen Egoismus bereits 
erkannt hast. Erkl•re Ihm dein 
Verlangen, ein dem€tiger Knecht 
zu sein ± so wie Sein Sohn Jesus 
Christus.

»
»
»
»
»
»
»
»
»
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Der Verlauf der Ver•nderung

Jemand hat einmal gesagt, Heiligung sei die „Verchristlichung des Chris-
ten“. Leider kennen wir alle Christen, die uns nicht sehr christlich erschei-
nen. Und doch hat Gott einen klaren Plan, wie wir Christus immer ähn-
licher werden können. Das Inhaltsverzeichnis des Buches zeigt dir, dass 
nach dieser Einführungseinheit die restlichen Einheiten in drei Hauptab-
schnitte aufgeteilt sind (siehe Kästchen rechts). Diese drei Teile unseres 
Studiums zeigen uns den 
Verlauf, den Gott in Epheser 
4,22-24 beschrieben hat.

• Ergänze den Lückentext mit den Worten 
aus Epheser 4,22-24.

Unsere persönliche

Verantwortung

Unterweisung von Pau-

lus (Eph.4,22-24)

Resultate des

Heiligen Geistes

1. Die Handlungen des 

Leibes töten (Einheiten 

2-5)

V.22 „dass ihr, was den 

früheren Lebenswandel 

angeht, den alten Men-

schen __________ habt, 

der sich durch die betrü-

gerischen ____________  

____________ richtet“

Unser Fleisch wird 

durch die Befähigung 

des Heiligen Geistes 

gezügelt.

2. Über das Wort nach-

sinnen (Einheiten 6-9)

V.23 „dagegen ________ 

werdet in dem Geist 

eurer _______________“

Unsere Gedanken 

werden durch die 

Erleuchtung des Hei-

ligen Geistes erneuert.

3. Ähnlichkeit mit 

Christus zeigen (Ein-

heiten 10-13)

V.24 „und den neuen 

Menschen ____________ 

habt, der nach Gott ge-

schaffen ist in wahrhaf-

tiger ___________ und 

___________________.“

Christus wird durch 

die Frucht des Heili-

gen Geistes vor ande-

ren widergespiegelt.

Achtung:  Jeder Gläubige hat die Verantwortung, diesen Befehlen zu fol-
gen. Gleichzeitig lehrt die Bibel, dass dies nur in der Kraft des Heiligen 
Geistes geschehen kann. Denke daran, dass Gott bei dem Prozess der Hei-
ligung möchte, dass wir mit Ihm kooperieren.

JÜNGERSCHAFT VERSTEHEN
In diesem Studium geht es um Heiligung – Gottes Plan, uns bei der Ver-
änderung und dem Wachstum zu helfen –, aber auch um Jüngerschaft. Im 
Laufe der Jahre hat der Begriff „Jüngerschaft“ in verschiedenen Kreisen 
unterschiedliche Bedeutungen angenommen. Für die einen bedeutet Jün-

Teil Eins: Dein Fleisch zügeln

Teil Zwei: Deine Gesinnung erneuern

Teil Drei: Deinen Herrn widerspiegeln

Teil Eins: Dein Fleisch zügeln

Teil Zwei: Deine Gesinnung erneuern

Teil Drei: Deinen Herrn widerspiegeln

  Bibel-Merkvers f€r diese 
Woche

R!mer 12,1-2
Ich ermahne euch nun, 
Br!der, durch die Erbar-
mungen Gottes, eure 
Leiber darzustellen als ein 
lebendiges, heiliges, Gott 
wohlgef•lliges Opfer, was 
euer vern!nftiger Gottes-
dienst ist. Und seid nicht 
gleichf#rmig dieser Welt, 
sondern werdet verwandelt 
durch die Erneuerung des 
Sinnes, dass ihr pr!fen m#gt, 
was der Wille Gottes ist: das 
Gute und Wohlgef•llige und 
Vollkommene.

 Wertvoller Gedanke
¹Jedes Versagen im christlichen 
Leben ist darauf zur€ckzuf€hren, 
dass man in diesen Bereichen der 
Verantwortung nicht mit Gott 
in der Kraft des Heiligen Geistes 
zusammenarbeitet.ª5

Tag 4
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gerschaft, in einem Arbeitsbuch wie diesem alle Aufgaben korrekt gelöst 
zu haben. Für andere heißt Jüngerschaft, etwas Drastisches zu unterneh-
men, beispielsweise ein Ordensgelübde abzulegen und sich in eine religi-
öse Gemeinschaft fern von der restlichen Zivilisation zurückzuziehen.

Biblische Jüngerschaft ist nicht in erster Linie ein Programm. Es handelt 
sich um eine bestimmte Art der Beziehung zwischen zwei Gläubigen mit 
einer ganz bestimmten Absicht. Jüngerschaft bedeutet, einem anderen Gläu-
bigen dabei zu helfen, biblische Veränderungen vorzunehmen, um Jesus Christus 
ähnlicher zu werden – das heißt, anderen beim Prozess der Heiligung zu 
helfen.

• Was hast du vor dem Lesen des vorherigen Abschnitts unter dem 
Begriff „Jüngerschaft“ verstanden?

Da Jüngerschaft bedeutet, dass ein Gläubiger einem anderen hilft, Chris-
tus ähnlicher zu werden, sollte dies das primäre Anliegen in den verschie-
denen Beziehungen im Leben sein: zum Beispiel bei Freund-Freund, 
Elternteil-Kind, christlicher Lehrer-Schüler, Arbeitgeber-Arbeitnehmer, 
Trainer-Sportler, Pastor-Gemeindemitglied, christlicher Seelsorger-Ratsu-
chender. Keine dieser Beziehungen wird Gottes Vorstellungen von Verän-
derung entsprechen, es sei denn, die Beteiligten verstehen, worum es bei 
Heiligung und Jüngerschaft geht.

Ich schrieb Verändert in Sein Ebenbild für meine Töchter in ihrer Teenager-
Zeit in dem Bewusstsein, dass Gott schon dabei war, sie in Lebenspositi-
onen zu stellen, in denen sie wissen mussten, wie sie andere Menschen 
geistlich anleiten sollten. Gib gut Acht auf das, was Gott in dir durch 
dieses Studium bewirkt, damit Er dich dazu verwenden kann, auch an-
deren Menschen zu helfen.

• •Wer hat sich in der Vergangenheit Zeit genommen, eine Bezie-
hung zu dir aufzubauen, damit er dir in deinem Wachstum im 
Herrn helfen konnte?

• Wenn dir niemand in der Vergangenheit geholfen hat, gibt es 
denn jetzt jemanden, den du bitten könntest, dir zu helfen?

• •Nenne die Menschen, die Gott jetzt um dich herumgestellt 
hat, damit du sie in ihrem Wachstum in Christus beein" ussen 
kannst.

 Wertvoller Gedanke
¹J€ngerschaft bedeutet, einem 
anderen Gl•ubigen dabei zu 
helfen, biblische Ver•nderungen 
vorzunehmen, um Jesus Christus 
•hnlicher zu werden.ª

Sprich heute mit Gott
Bitte Gott, dir dabei zu helfen, 
biblische Ver•nderung in deinem 
Leben ernst zu nehmen. Bitte Ihn 
auch, jemanden in dein Leben zu 
bringen, der dich geistlich anlei-
ten wird (wenn dies noch keiner 
f€r dich tut).
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Mehr !ber J!ngerschaft

Ich beendete Tag 4 dieser Lerneinheit mit der folgenden Aussage: „Gib gut 
Acht auf das, was Gott in dir durch dieses Studium bewirkt, damit Er dich 
dazu verwenden kann, auch anderen Menschen zu helfen.“ Heute möchte 
ich in unserem gemeinsamen Studium etwas mehr darüber sprechen.

Mein Vater war ein ausgezeichneter Mechaniker. Es schien, als könnte er 
alles reparieren. Er hatte an allem Möglichen gearbeitet, von Nähmaschi-
nen bis hin zu Lokomotiven. Er glaubte, dass wenn ein Mensch etwas 
zusammengebaut hat, er auch in der Lage sein sollte, es zu reparieren 
– und so versuchte er es und hatte damit in der Regel Erfolg. In meinen 
jüngeren Jahren habe ich viel von ihm gelernt. Als er meinte, ich wäre alt 
genug, um Sachen selbst zu reparieren, machte er es nicht länger für mich 
– obwohl er dabeistand und mir Ratschläge gab, wenn ich sie brauchte. 
Ich muss jedoch gestehen, dass es Zeiten gab, in denen er mich bat, ihm 
bei einer Arbeit zu helfen, und ich ihm die Werkzeuge reichte und dabei 
nicht sehr auf das achtete, was er tat.

Papa starb vor ein paar Jahren nach einem Herzinfarkt. Schon oft habe ich 
mir seitdem gewünscht, ich hätte damals bei seinen Anweisungen bes-
ser aufgepasst. Ich kann mich noch gut daran erinnern, was er mir alles 
zeigte, als er unseren Wäschetrockner reparierte. Dagegen passte ich nicht 
sehr gut auf, wenn er an unserer Waschmaschine oder dem Kühlschrank 
herumhantierte. Wenn mir diese Geräte heute Probleme bereiten, muss 
ich meistens jemanden um Hilfe bitten.

Gott wird dich in diesem Studium einiges lehren, das du brauchen wirst, 
um anderen zu helfen – vielleicht nur wenige Tage, nachdem du es selbst 
gelernt hast. Bitte betrachte diese Zeit, die wir jetzt täglich gemeinsam 
haben, nicht als „Hausaufgabe“, die du möglichst schnell hinter dich 
bringst, um dann etwas anderes tun zu können. Wenn du keine weiter 
reichende Perspektive bei diesem Studium hast, wirst du sehr bald vieles 
von dem vergessen, was du gelernt hast. Du wirst diese Informationen 
brauchen – eher als du denkst!

• •Schlage 1.Timotheus 4,15-16 auf und ergänze die nachfolgenden 
Verse. Sie zeigen uns, dass es Gottes Wille ist, dass wir das von 
Ihm Gelernte behalten, damit auch andere Menschen von un-
serem Leben pro• tieren können.

„______________ dies sorgfältig; _______________ darin, damit deine 
__________________ __________ offenbar seien! Habe Acht auf ________ 
_______ und auf die Lehre; ____________ in diesen Dingen! Denn wenn 
du dies tust, so wirst du sowohl _________ ___________ erretten als auch 
die, die dich ______________.“

  Bibel-Merkvers f€r diese 
Woche

R!mer 12,1-2
Ich ermahne euch nun, 
Br!der, durch die Erbar-
mungen Gottes, eure 
Leiber darzustellen als ein 
lebendiges, heiliges, Gott 
wohlgef•lliges Opfer, was 
euer vern!nftiger Gottes-
dienst ist. Und seid nicht 
gleichf#rmig dieser Welt, 
sondern werdet verwandelt 
durch die Erneuerung des 
Sinnes, dass ihr pr!fen m#gt, 
was der Wille Gottes ist: das 
Gute und Wohlgef•llige und 
Vollkommene.

 Wertvoller Gedanke
¹Gott hat jeden Gl•ubigen zu 
einem Dienst der J€ngerschaft 
an den Menschen um ihn herum 
berufen. Er sagte, dass wir andere 
lehren sollten, das zu halten, 
was Er uns befohlen hat (gem•û 
Matth•us 28,20).ª

Tag 5
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Gott hat andere Menschen um dich herumgestellt, die in Christus wachsen 
sollen. Alle Gläubigen sollen die Herausforderung a nnehmen, „einander zu 
ermahnen“ (Römer 15,14) und „einander zu ermuntern“  (Hebräer 3,13).

Der Schreiber des Hebräerbriefs wies darauf hin, dass diejenigen, die 
schon lange im Glauben stehen und eigentlich andere aktiv lehren sollten, 
dies aber nicht tun, selbst wieder Unterweisung in den Grundlagen des 
Glaubens nötig haben. Er mahnt sie, weil sie träge sind im Hören und 
unkundig in der Erkenntnis der Gerechtigkeit (Hebräer 5,11-14).

Dieser Abschnitt widerspricht also denjenigen, die behaupten, Religion 
sei „eine persönliche Sache“, man solle sich „nicht in die Angelegenheiten 
anderer einmischen“, oder die sagen: „Es ist sein Leben. Wenn er es ver-
schwenden will, dann ist das seine Sache.“ Der Apostel besteht darauf, 
dass die, die sich nicht ins Leben anderer „einmischen“ wollen, selbst bi-
blische Veränderung brauchen. Sie sind egoistisch, weil sie sich weigern, 
anderen zu helfen, die der Hilfe bedürfen.

• Lies Lukas 10,25-37 und kreuze das Kästchen an, 
wenn du fertig bist. !

1. Wer sind die Menschen in deinem Leben, die Hilfe brauchen?

2. Bist du eher wie der barmherzige Samariter, der bereit war, sich zu 
beteiligen, oder bist du wie der Levit und der Priester, die sich rasch 
davonmachten, damit sie nichts tun mussten?

In manchen Situationen solltest du nicht selbst versuchen, die Jünger-
schaftsarbeit zu machen. So sollte ein Mann die primäre geistliche Hil-
fe nicht von einer Frau erhalten. Jemand, der selbst geistlich jung oder 
schwach ist, sollte nicht jemandem helfen, der ihn herunterzieht. Ein Sohn 
oder eine Tochter sollte nicht die primäre Hilfe für ein Elternteil bei einem 
geistlichen Problem sein. In solchen Fällen sollte ein geistlich reifer Er-
wachsener derjenige sein, der zur Seite steht. Deine Verantwortung sollte 
darin liegen, deinen Freund oder Verwandten zu jemandem zu bringen, 
der ihm helfen kann. Gewiss würdest du nicht versuchen wollen, eine 
Operation an einem Freund durchzuführen, der nach einem Autounfall 
am Verbluten ist. Deine Aufgabe wäre es, ihn zu jemandem zu bringen, 
der weiß, was er tut, und der ihn sicher versorgt.

Der Gedanke, anderen zu helfen, ist jetzt vielleicht beängstigend, aber am 
Ende dieses Bibelstudiums solltest du einen guten Wissensstand darüber 
haben, wie grundsätzliche Probleme in deinem eigenen Leben zu lösen 
sind; das heißt, du wirst auch wissen, wie du anderen bei den Problemen 
in ihrem Leben helfen kannst. Als Erstes musst du damit beginnen, „dies 
sorgfältig zu bedenken“ und „darin zu leben“, wie wir gesehen haben. 
Bleib dran, es gibt noch vieles, was wir gemeinsam entdecken wollen!

 Pr#fzeit
Wie ist deine Einstellung zu 
deiner Gemeinde? Bist du 
beteiligt am Gemeindeleben? 
Das christliche Elternhaus und die 
Ortsgemeinde sind Gottes prim•-
re Mittel, um f€r Unterweisung, 
Verantwortlichkeit und praktische 
Erfahrung (die alle f€r das geistli-
che Wachstum notwendig sind) 
zu sorgen. Gott beabsichtigt, 
¹unser Zusammenkommenª zu 
verwenden, damit wir ¹¬einander­ 
ermunternª (Hebr•er 10,25). Wie 
sieht es aus mit deiner Anwesen-
heit dort und deinem Dienen? 
Kann man daran eine Hingabe zu 
geistlichem Wachstum und ge-
genseitiger Erbauung erkennen?

Sprich heute mit Gott
Bitte Gott, dir die n!tige Weisheit 
und den Mut zu geben, dich im 
Leben derer einzubringen, die 
Wachstum brauchen. Wenn du 
um Bed€rfnisse im Leben von 
Mitmenschen weiût, die nicht 
dich, sondern einen anderen als 
Helfer haben sollten, dann bitte 
Gott, dass Er dir Weisheit und Mut 
schenkt, einen geistlich reifen 
Erwachsenen hinzuzuziehen.
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BEMERKUNGEN ZU LERNEINHEIT EINS

1  Wenn du Römer 12,1-2 bereits auswendig kannst oder weitere Verse 
lernen möchtest, dann könntest du Epheser 4,17-24 oder 2.Petrus 1,2-4 
teilweise oder ganz lernen.

2  Die Illustration mit dem Teebeutel stammt von J. Allan Petersen, Your 
Reactions Are Showing (Lincoln, Nebr.: Back to the Bible, 1967), 14-15.

3  Bob M. Wood, Bob Jones University. Verwendung mit freundlicher 
Genehmigung.

4  B. B. War• eld, „Imitating the Incarnation“ in  The Person and Work of 
Christ (Grand Rapids: Baker Book House, 1950), 571.

5  Alle Zitate in den „Wertvollen Gedanken“, die nicht mit Fußnoten 
versehen sind, stammen entweder von dem Text des aktuellen Tages in 
diesem Arbeitsbuch oder der Originalversion Verändert in Sein Ebenbild.


